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Hnneftte DDN Drojte-HDülshoff [D bei ZarenDorf Un gefchah %urcb
Die SCErzählungen PINeL adligen Ötiftsdame,UnD Die ©chweiz Der Sräfin Augufte Thurn-Valfaffina,IC Dejigen heufe bereifts eine hübfche eiINer geborenen ©chweizerin, Die infolgeAnzahl DD rırfen Die uns ber Die unüberminDlichern)unach Den PLU-

BHeziehungen Der Drolte Au einzelnen Ye- gen Ter iQhönen Heimat In Der weftfäli-borenen Cchweizern DDeLr ® Dbetannten, in en ene DOL Der Zeit Dahinmwelkte unDd
Der C©chweiz anjaj)igen nicht{chmeizerifchen ar Sn näbhere Beziehungen ZUL C©chweizVerfönlichkeiten unferrichten. Auch eine fraf Die weftfälifche reiin erit, als ihrerecht gediegene, leiDder nichtin iweitfere KXreife jJüngere, Dreißigjährige mwelter ennygedrungene Sf£uDie ber Den SCSinfluß Der im $J)Etober 1834 Dem jechz  brigen T$Sif=
i meizerifchen SanDd{chart in Den Dich IDEeLr Hreiherrn Kofeph Saßberg Die Handfungen DP$S mwef{tfälifchen (EDdelfräuleins, AUMM $oebensbun®d reichte unD Das Brauf-
DDN Dem allzı rüh ver|torbenen geiftvollen DaarL In S aßbergs Sppishaufen im
©chriftiteller SE D, ltatt verfaßtf, ijt cODon S“anton SHurgau ficCH Däuslich eingerichtet
DDLC ber Hahren In Den 99  onaf-Hojen Datte S)er Driefliche WBerfehr zwijchen In-
Des c meizerifchen Gfiudentfenvereins“ unDd enny IDAL ehr LEedE, aber Der
(Batel er{chienen. ber rehlte Sinladung, in Der ©chmweiz ibren Herien-
un bisher eine umfafjenDe Daritelung aufentbalf Au nehmen, leiftete Die ichferinDe$ Durch Die Überfchrift bezeichneten Se- erit (päf unD HUL ÖgernD olge urjamf£fhemas, pINe allfeitige, wifjen  aftlich eije In Die ©chmweiz fann i nıich nichtzuverlätflige Arbeif, Die UnsS zeigfe, me 10 recht ODer bielmebhr Qgar nicht£ rreuen“,OGtelung ND HZedeufung YanD UND ol} {cOhrieb jie SreunD ©chlüter SaDer Cidgenojfjen Im en Ditken unDd UNUAL 1835 „INan Örf uUunD 1E DIeE Herr-SJentken Der Drolte einnahmen. es Davon, aber icH Mag TremDe SänDder

Auch 12 neueilte Beröffentlichung aur HUL Durchreijen en Sin perling in
Diejem Sebiete, Das anfehnliche Buch In- Der Hand L Dejjer als eine alt aur

DDN Drofte-Hülshofr in Der ©chweiz.
DDN Dr. P. Otmar Cheimwiller, KHene-

Dem Dache ar  L4 enny nicht Dorf unD
ging ‘Ylama nı  CD£ mI£, Diejes Selobte SanDd

Diffiner DDN Sinfiedeln }, {icheint zunäch|t möchtfe meinefmegen bei jeinem Ylamens-
HUL Den PfIDOa über ein Hahr DauernDen DruDder in Jen wohnen. muß 10 vieles
Aufenthaltf Der DichHtkerin auf IC mweizeri- zurüclajjen, 10 DIeE IermanDtke, 10 mancheOhem en 5 berückichtigen, Aı ın  14  Des BefreunDete, alle meine Semohnbheiten unDd
Dant Der immer wDeifere KXreife ziehenDden BHeihäftigungen Die leider ® abmeichenDagrünDdlichen Horfcherarbeit DPes gelehrtien DDN Der ege \inD als Daß iCH jie (1119=
Ierfafjers 5 PINer nahezu ab{qOließenDen MWar  AA zu produzieren mwagte“ 35
Itonographie über unjern SegenftanDd (EnDLich, 1Im CGommer 1835, rührten An-
geDdiehen, Die Das ema „Annette DDN unND iDre S)Cufter 122 Längit geplanterof{te-Hülsho unD 12 C©cmweiz“, ab- eije aUusS UND frayen nach eINEeLr m{tänD-ejeben vielleicht DDN einigen mebr neben- en, aber Im gansen glüctlich verlaufenenen Sinzelheiten, vbollftänDig auUS- abr£ ugu ermüdef, Doch mwmohl-cHÖöpf£ eDalfen In CEppishaufen e1In.

Mls inD DDN zehn bis j9010)  ahren hat m ©püätherbit IchilDerfe Die DicQhkerinAnnette Die erite un DDN Den LanD- in PeINem ausführlichen, In gehobener (Sf  1M-=-
{chaftlichen Heizen Der (chmweizerifichen H{1- MUNGd gejchriebenen rIie C©hlüter Den
penmwelt PerNDMMenNn SJas IDAL in Srecden- überwmüältigenden Sindruck, Den IDr rür

Ilaturfchönbheiten empfängliches emz  if SinfOhaltbildern. 80 (272 S.) (Sin-
fieDeln to. S.) Henziger n) 6Ö — geb DDON Der Ichmweizerijchen Sand{chaft erhalten
Y hDatte; ein Alpenglühen, befanntlich jelbit
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in Der ©chweiz Feine alltägliche Cr{cHel weigerfe. In Ccoheiwilers Huch it
NUNg, riß ‘ie AUTL Hewunderung bin Herg vollftänDig abgedruckf (©. 54—957),

1D Daß Dem Yefer NUun ein felbftänDigesfah Daß pinNe üchtige Kegenbantk in YeorD-
weit an unDd bebhielt e unDerrückter Ulrteil über 1eje „MOr  echte“ ve
meine lieben pen 117 Auge, Die noch AUTIM ermöglicht irD
Sreifen bell DDLE mir agen; Die ©onne, Auf Cppishaufen DefanD i

Annette in eiInem leinen KulturzentrumZUM Untergang Dereif, an Dem Semölt
nahe unND gab eine jeltfam unfterbrochene, Qgalls eigen PL Art,von Dem Durch Nahrzehnte
aber reizenDe Beleuchtung. {a nach piInNe sülle DDN Anregungen unD Sinflüffen
Den Hergen, Die recht hell glünzfen, aber aur Die gelehrte I5Self ausging. SOr ©chwa-
mweiß ipDIie gemöhnlich, als iDenn Die CSonne ger Hreiherr D.  a  erg galf, unD gil£ felbit

auf Den Berg (chein£f hDatte Poin noch 1m Urteil Der Heutfigen Zeit, als Der-
Arg aus einer allmähli le  arteren, gelb- vorragenDer RAenner Der mittelalterlichen
1CHen, Dann röflichen Sürbung, bis jie mif Deuffichen $litferafur UND als BHibliophile,
einem “Cale anfing, {iCH Au teigern, rojen- Der in Der ganzszen zeifgen öffi{chen Selehr-
CDf, Dunkelrof, blaurof, immer Oneler, tenmwelt egabung, Ausbildung unD
immer tiefer, icH IDAL außer INMIT, i er{tänDnis rur Die ( Ööngeiftigen (Srzeug-
in Die nie n£ien mögen, iCH IDOAL ein nı De  e  er HahrhunDderfte Faum jei-
unD mochte niemanD ruryen auUusS ur nesgleichen hatte. ine a  e el
etiDa 5 verjäumen. Cun DIie J53Dp1- DDN tfüchtigen Sorfchern unD geiftig eDel-
Fen 38 Das Sebirge, Die feurigen Snfjeln fenDen Verfönlichtkeiten lernfe Die we{tfälis
Idhmammen in einem mwarzen NCleere: iche erin in Dem gaftlichen ©chlofte
eßf ieg Das Semölk alles DarD Miniter. Fennen. Doch In Die Sigenart Des Del-

1 macbhte meine Heniter AU, {tectte Den zervolkes i{t \1e weDder Damals noch \pätfer
Kopf in Die ©Gofapoliter unD mochte DDL-» fierer eingedrungen; jie hat i offenbar
Äufig nichts anDeres en unD hören“ auch gar Feine NCühe egeben, Den Cha-

ä1) ratter unD DIe G©itten DesS XanDdes, in Dem
Eine Art Zufammenfaffung ihrer Jlatur- ıe als halbfreimiliger Sait jich au  1e  »

erlebnifje in Der ©chweiz bilDdeftf MHnneftfes Au {tuDdieren unDd vorurteilsfrei Au Deur-
umfangreiches Sedicht erg“, orf teilen. CSchon ihre völlige Unfennfnis Der
auch „CScOhmwmeizermorgen“ bet  telt, Das einen (chmweizerifchen YunDdart an einem mebr
HÖöflichfeitstribuf Der 1  erın Den Be- als oberflächlichen rrajjen DesS Dp1lfs-
Higer Des  D  @S, Sraf urn al- cOaraffers inDdern Im 2Uege. br C©oOmwa-
jaltina beDeutet. Unmittfelbar nach Ioll- GQeL A  $  aßberg PiInN aDdener, weilfe HNUL DDL»

enDdDung DPsS Sedichtkes meinte Annefte Qer- übergehenD aur (qOmwmeizerifichem en unD
zenD „VDrofa unD Doelie en noch einen Icheinf£ tiCH mit (chmweizerifcher SandeskunDe
jemlich gufen FtorD mifeinanDer Qge= nicht DIE be{häftigt 8 a  en %)ie Dama-
froffen; IDenNn Der Sraf urn ein Auge igen unerquiclichen innerpolitifchen Ver-
ZzuDrück unD Das u  ICUm auch eInNS, 10 hältnije unD Otreitigfeiten ım Shurgau
mDiICD on gehen.“ Sinige Jahre \päater UnND in Der gejamtfen ©Ohmweiz, Die DPemo-
aber bezeichnete 'ie 1e}e Doelie als „MOCD- Frafijchen CEinrichtungen Des RXantons un
(Olecht“ %)as Berdammungsurteil Der Der Cidgenofjen|chaft Die DDN einigen il
herben SAr  1  fiferin über ir eigenes Seiltes- fichtslojen emagogen ausgehenDen, in
PrDOuFF iit A hHarf, Doch IDICD INnan Die in Der STat unerfreulichen revolufio-
einer MHrt 3mangslage enfitandene Dich- naren 255 ühlereien aten ein üÜbriges,
fung immerhbhin als eine verhältnismäßig Das aqOLlige räulein aAUS Der nieDerDeuf-
Ichmwmache Seiftung Der großen Droifte be- ihen ene Die weizer eiInNZU-
frachten en, unD Die Aerfafferi hatte nehmen, unD machten ZUM vornherein eine
recht, Daß jie ihre Zuftimmung AUL Auf- gerechte, ge{chmweige Denn freunDlich wohl-
nahme DesS „3witterprodukts“ In Die DDN wolenDde Stelungnahme gegenüber Dem
$opin C©ohücing 1844 veranftaltete MHus- „ungeliebten anDe“ unmöÖöglich (Ss rehlte
gabe rer Dicdhtungen entf{chieden DPL» MHnnefte enDdlich, mWIie C©cheiwiler noch ID21-
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fer ausführt, in Der Schweiz Die SreuND- poefii'd)efi Schimmer umgibf: „ (&g Fann in

UunDd feilnehmenDde Die ie in Der FSat Faum einem 3weifel unferliegen,
Cer Heimaft 10 eichlich geno unD 10 Daß Die Drofte i jelber unD ihre
wohltuenD empfanD, ohne Die jie nicht poe Sendung, Weltfalens
(chaffen Fonnfe uUnND Die nacdhweisbarmanche CGängerin jein, er{it au f Dem
rer beiten OHöpfungen en  eidenD De- mmeg über ie ©O weiz erkannf
eintußpfe „X3ohl mußtfe ihr egjen DDN baf“ 224) ie SrünDde, Die OCchei-
Der SCafur ge‘pe unDd gehährtf werDden: wiler 221 —223) tür eje eine Muf-
aber erit Dann brach aus IDr herbor mit rafiung Die rigens nicht D HNEeli E,
elementfarer geimwmalf, IDEeNN eDle )lten- nführf, verDdienen jedenfalls ea  ung.
Hen auf ir O©ingen börten unDd CD AIn Der STatffache Der unfreundlichen (Sin-
Antmwmort gaben J$3ie anDers Düfte jie G tellung Hnneftes gegenüber Dem oIE Der
jungen in Der (chönen ©chweiz, wmenn {ag- Sidgenoffen änDert DaDdurch nichts.
füglich ein lieber SreunD cem ange %)Jas Sedicht DCIN Annette Furz DDr
gelau Dätff IDIe )pafer aur Der Slteers- rer Abreife DDN Cppishaufen ibren Auf.
Durg !u 2924.) enthaltf in Der Cchweiz rücbligdend ÜDer-

Muf Der Jlteersburg, en Ufer au inDdet bei OScheiwmiler nfier Dem
DPS BHodentees weilte Die DYroite, ebenralls AbfchieD DDN Der O©chweiz“ 007
als Sajit Yaßberags, DDON Herbft 1841 bis AUME bis 2920) abgedruckt (Ss IDUrDe DDON iDm
CSommer DesS folgenden Hahres zumeift im on iIm Hahresbericht Der ©  $  ule
Dertfraufen Verkehr mi£ ibrem jungen anDs- Sinfiedeln 19202/23 ZUM eriten z  al vDOoll-
INann unD nfimen SreUND $lepin CSoOhücing,

Dem 12 in mütterlicher e  B, zeitmeilig {tänDig, aber, IDIE feLbft bemertf, nach
auch mit mebr als mütfterlicdher Zuneigung bing einer ehblerbaften veröffentlicht.
Diejes SreunDdD|haftsverhältnis Das Die 4 Jie Überfchrift Itammt DDN Dr arl

Schulte-KXemminghaufen, Der in jeinemC )Litte Der vierziger re nfolge Der Heirat ISerf „UngeDdruckfes DDN Anneffe DONOhücings mi einer VDProteftanftin einem Ses
Fübl (cOmerz  er Cnt{agung weichen mußte, Drofte-Hülshoff“ (Mlünfter ©. 31
IwDurDde jüngit DDN Der NKRomanfcohriffftellerin DIie Dichktung nach Dem in Der Bonner
Helene riftaller in ibrer ipannenD Univerfitätsbibliothek befinDdlichen $Jri-
geiOriebenen Erzählung „Das Iagebuch Der
Inneffe. Cin Stück au Dem verborgenen gina Herausgab. %)ie ©chlußftrophe Die-
Sloben Der nnette DDON Drofte - Hülshoff®” * jes fCDß einigen Q Öönen I8Soprfen DDN „QDa-

manfnen Höhn unD „fierf{maragdnenLlebensvol ge)Hilderf. %Jas Buch Direnbart, Geen, in Drüber wehn“ imiDie Die meiften erie Der en Schriff- ganzen Frifijch Fühlen SeDdichts Läß£ —itellerin, unleuagbare p{yQologifche Cinfüh-
(ungsfäbhigFeit unD eine nicht geringe Seital- Schroffheit nı  CDfs Au wünfchen ig
fungstraft. MHnnefte DICD mi€ großer feil= S lebe enn auf lange mwmobl.
nehmenDder Y iebe ja mit BetmwunDderung unDd “ ıt ungeliebfes anDd
DBerehrung gezeichnef, til uNnND Sprache jin0 OYÜit Deiner SDonnerer
gunz Dem Cbharakter Der weftfälifchen Didh- z  it Deinem itarren Selfenwall.
ferin angepaßt, Doch Die religiöfe Srundftim- anD ich Feine ga
MUNgd 1m eben unD CSchaffen Der großen Und Feine $iebe ranı
Droite Fommft nicht DDer NL jebr ungenügenD Munnetfte hat AIDAT bei einem \päterenUL Geltung

So IDAr? Denn Das Srgebnis Der grünD- Furzen e)u In Der OCchweiz, Den jie DDN
Der Ilteersburg aUs machte, Doch noch eineen mübhevolen Mrbeit Scheiwilers HreunNDesfeele uUunD innige Gge»=(OLießlich eInN mebr negafives, IiDenNn Der funden „ein lLiebes STraumgefichtDBerfafjer nicht DocH noch aur piIn “Niomenf

hDinmweifjen Fönnfe, Das wie ein frreundliches Drizonf DDN meinem Soben“ aber
IDAL Fein inD DPS YanDdes, Feine O©tauf-2N0C0 im infergrunDde auriteigt unD facherin, onNDern epine anglifanijche (Sng-Die herbe Seftalf Der nnette mif einem LänDerin, ilippa Opinnertfon Dearfall,

80 (286 S.) aje (o. J.) rieDrI Rein- Die in Den DIErZICEL Yabhren mitf Cem
ar geb ı E JIater nach Dem KRanton ZHhurgau ÜDer-
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fieDdelte unDd in Der Ssolgezeit AU Der mweit- eginen SmDener Loffen Oraußen auf
en Sreiin in herzliche Zeziehungen Der IorDdfjee Sdann Fam Yübers q°  er
fraf. ppa ieß fich FULCz DDOLE Annettes »auber, Das Seben auf einem in
DD in Die Fatholifche aufnehmen, SitlanD, auf Dem VBorpoften DPS Deutfch
tehrte 1858 nach Sondon ZUC unDd ar fums, unDd enDlich Die DEe unDd Anmu£
1917 m en er DDN 03 Hahren DPS Kheins. &m Auguft 1914, als Der

Dis OStogmann 2elttrieg ausbrach, beiratefe in Deutf{ch
anD eine Deutfiche Cbenfomwenig IDIie auf„AVerdegang eINPS Curvpüers“ Sranfkreich unD CSnglanDd Fonntfe e I mwollfte

ilt Der Unterfitel eines in vielen ezie- aur Deut{ichlanDd unDd eine Rultur DPL»
zichfen Hus jeinem CSchmerz unD jeinemHungen bedeufungsvolen NRomanes %)ie

Dichkung i{t DDN mebr als Durchfchnift orn i Dies QSpr? in langjähriger Hrbeit
em literarifchem I8Sert, jie friff mif ülutf enfitanDden, in Der O©chweiz enfftanDen, auf
UunND el ür Die mrieDliche Sinigung (S11- Deren en jeit NYahrhunDderten SsTraANZD-

jen DDN Yaufanne, Deutffche vonrı unDdein, jie i{ DDLC alem jelbft ein eben-
Staliener DDN Yugano in rriedlichemunger ($rmeis Der KXealifierbarfeit Diefes

NKdeals 4 )Jies nicht DLIoß Durch Dip miftf eben.“ Die AUngaben DesS Koman-IViorcmor-
{ öpferifcher anfa)lle Lebensvol geftal- fes Deitätigt unDd ermweitertf Univerfitätspro-

MNienfchen unDd Gchiefale, jonDdern reilor Wilhelm ebl Der uU1nS Kouen als
WBater{tadt DPS Dichters UND reiburg inDurch Die STat DPS Dichters jelbit „

ım pr® HinD Das In Deutffcher C©prache Der ©chmweiz als Sfätfte jeines eßigen IC-
ge{chaffene ISSepr? eines geborenen Sran- Fens fennen lehrt *. Hus DeuffchfeinDlichem
zDjen, Der in Diefem I83prf Die WBermäöbhlung Baterhaus habe Heinrich Herm Den 2Yeg

AUM Herzen Des eu  en Noltes gefunDen,franzöfifchen unDd Deuffchen Seiftes nicht
aus Gfepfis habe fich SUM (S$Slauben PIN-NUTL Dichtet, jonDern ebt. SJas DrMWOCEk,

Das Dem “Homan DOLCAUS  t' gehörf DD  N unDd arbeite jJeßf Der Fa-
mwefentlich AUM Sanzen; berraf in e£iva, tHolifch-übernationalen Zufammenfaffung
IDPLr ich unfe Dem Secnamen Hei nrci franzö  er unD eu  er RXultur.

Sin wertvoler Beifrag ZUTK VYerm  rEPL Cg „Der WBerfafter DPS vorlie-
Lichung Diefer Beftrebungen it Der NomangenDden UCDeS, jeif Yahren pin ©chweizer

unDd vorDdentlicher Drofefjor Dere „Dome 1m Seuer“. %er ife Deufef OGinn
einer weizer Univerfität, wWurDe als unDd Begründung Der Dickung jymbolifch
Yranzofe In sSran£reich geboren inD Dat an: Kunft unDd KRultur, Sotteskindichaft

unDd Sottesdienit verbinDden Die Wölter,biftorifche erie in Tranzölifcher OÖprache
gefchrieben. Oit Der englifchen ©prache, Die inenDe ra it aber DeDrohtf Durch
mitf englifchem $'oben Frühzeitig erfrauf, Das zerftörenDe KXriegsfeuer natfionalifti-
Fonntfe bis In Den Anfang jeiner er Sigenfucht unDd Sehäfligfeit.
ZIger a  Te Pein en  e$ ISorf Doch %$Jer en In Dejjen en teje NDdee

vermwmirklicht, i{ Charli Der G©obhn DesDon Im Symnatfium, in Der eif, Da Die
OCchüler einanDer Homerifche en franzöfijchen “KeeDers ouis Asarangue.
rür unDd Dreyfus lieferfen, batte Hunnere Anlage, äußere mgebung unDd
Soethe UunND ISagner (als Dichter) nfDecf. OÖchidung beitimmen jeine CEntwiclung

ZUMI gufen Curopäer. Öffener Lict unDdDiDens Brauf- unD Sodesfahrf unD Die
rückfichtslofe Gelbi{tänDigkeit bemwahren inBegegnung S aufts unND Helenas mwollfe

im Urtert egjen unD uri eje erje Dabor, in Den Oaubin  en VMRorurteilen
einmal IDIie ein eu  er empfinden ZUu unD Dem juggeitiven mwang Der Ummelt
Fönnen. 5)as er eutfche YSSorf richtete gerangen Au leiben OCit Dem QOarfen

Auge Des ‘“Nialers iehtf Dip (anDdf{chaft
ZDome im Seuer. ZYerdegang eines liche igenarf, OHöpfungen Der un

Curopüers. KRoman DDn aV M. Sr{icheinung unD Sebaren Der MNienfcoDhHen,
80 (487 S.) HBerlin 1926 Srote. 5.50,
geb 7.50 „Schönere Zufun O (1927) 316


